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Berichterstattung:       

Protokollführung: Herr Haupt / pö 

 

Betreff: 
 

 

Sachstandsbericht Kindertagesbetreuung in Stuttgart 
2020 
- Umsetzung der Haushaltsbeschlüsse von 2010/2011 
  bis 2020/2021 sowie der Beschlüsse in den zuge- 
  hörigen Sachstandsberichten 
- Anträge zu Angebotsveränderungen und zum wei- 
  teren Ausbau 
 

Beratungsunterlage ist die Vorlage des Referats Jugend und Bildung vom 26.11.2020, 
GRDrs 707/2020, mit folgendem 
 
Beschlussantrag:  
 

1. Von dem Sachstandsbericht über den Stand der Umsetzung der Haushaltsbe-
schlüsse 2010/2011, 2012/2013, dem 3. Sachstandsbericht 2012 (GRDrs 672/ 
2012), dem 4. Sachstandsbericht 2013 (GRDrs 177/2013), der Haushaltsbe-
schlüsse 2014/2015, dem 5. Sachstandsbericht 2014 (GRDrs 640/2014), dem 
6. Sachstandsbericht 2015 (GRDrs 233/2015), der Haushaltsbeschlüsse 2016/ 
2017, dem 7. Sachstandsbericht 2016 (GRDrs 658/2016), dem 8. Sachstands-
bericht 2018 (GRDrs 688/2018) sowie der Haushaltsbeschlüsse 2020/2021 zum 
Um- und Ausbau der Kindertagesbetreuung in Stuttgart wird zustimmend Kennt-
nis genommen (siehe Anlage 1). 
 

2. Den aufgeführten Angebotsumstellungen und -erweiterungen (Anlage 3, Anlage 
6 und Anlage 7) wird zugestimmt. Damit verbunden ist die Schaffung von 116 
Ganztagsplätzen für 3- bis 6-Jährige sowie ein Platzausbau bei den 3- bis 6-
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Jährigen insgesamt von 62 Plätzen. Bei den Kleinkindplätzen führt die Umset-
zung einer Vorgabe des Kommunalverbandes für Jugend und Soziales beim 
städtischen Träger (siehe Ausführliche Begründung zu Beschlussantrag 2, S.14) 
und damit in der Gesamtsumme zu einem Platzabbau von zwölf Kleinkindplät-
zen. Durch Angebotsveränderungen und Schaffung zusätzlicher Ganztagsplätze 
bei den freien Trägern kommen in der Summe sieben ganztägige Kleinkindplätze 
hinzu. Die Umwandlung von Hortplätzen in Plätze für unter 6-Jährige sowie teil-
weiser Hortabbau führt zu einem Platzabbau von 153 Hortplätzen. 
 

3. Von den Auswirkungen auf die Platzentwicklung wird Kenntnis genommen  
(Anlage 4, Übersicht über die Versorgungsentwicklung). 
 

4. Für die in dieser Vorlage aufgezeigten neuen Angebotsumstellungen des städti-
schen Trägers werden 17,4317 Stellen benötigt (Anlage 7; Liste 1a bis 1d). Das 
Jugendamt wird ermächtigt, Mitarbeiter/-innen auf 17,4317 Stellen (1 Stelle in 
Entgeltgruppe S 13, 1 Stelle in Entgeltgruppe S 9, 4,0596 Stellen in Entgeltgrup-
pe S 8b, 7,9286 Stellen in Entgeltgruppe S 8a, 2,2000 Stellen in Entgeltgruppe S 
3, 1,2435 Stellen in Entgeltgruppe EG 3) ohne Blockierung von Planstellen mit 
Wirkung ab sofort bzw. je nach Inbetriebnahme bis zum 31.12.2021 zu beschäf-
tigen. Gleichzeitig können durch Gruppenumstellungen 48,1699 Stellen gestri-
chen werden. Davon 1 Stelle in Entgeltgruppe S 9, 15,9470 in Entgeltgruppe S 
8b, 20,2366 Stellen in Entgeltgruppe S 8a, 3,8500 Stellen in Entgeltgruppe S 3, 
2,7485 Stellen in Entgeltgruppe EG 3 und 4,3878 Stellen in Entgeltgruppe EG 
2Ü.  
Über die erforderlichen Stellenschaffungen bzw. Stellenstreichungen wird im 
Rahmen des Stellenplanverfahrens 2022/2023 entschieden.  
 
Durch die Schaffungen und Streichungen in Summe betrachtet ergeben sich 
Stellenstreichungen in Höhe von -30,7382 Stellen. 
 

5. Der dargestellten Finanzierung (Anlage 2, Finanzübersicht) wird zugestimmt. 
Diese Maßnahmen werden aus den im Teilfinanzhaushalt 510, Jugendamt, Pro-
jekt-Nr. 7.519365, Sonstige Investitionen Kitas, AuszGr 7873, Bau (Pauschale) 
bzw. im Teilergebnishaushalt 510, Jugendamt, Amtsbereich 5103651, Förderung 
von Kindern in städtischen Tageseinrichtungen, KGr. 42510, Sonstige Aufwen-
dungen für Sach- und Dienstleistungen, veranschlagten Pauschalen finanziert. 

 
6. Der überplanmäßigen Mittelbereitstellung im Teilfinanzhaushalt 510 in Höhe von 

3.943.408 EUR bei Projekt-Nr. 7.519365, Sonstige Investitionen Kitas, AuszGr 
7873, Bau (Pauschale) durch Mittelumbuchung aus dem Teilergebnishaushalt 
510, Jugendamt, Amtsbereich 5103651, Förderung von Kindern in städtischen 
Tageseinrichtungen, KGr. 42510, sonstige Aufwendungen für Sach- und Dienst-
leistungen wird zugestimmt.  

 
Die Beratungsunterlage ist dem Originalprotokoll sowie dem Protokollexemplar für die 
Hauptaktei beigefügt.  
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BM Fuhrmann stellt fest: 
 
 Der Ausschuss für Wirtschaft und Wohnen beschließt ohne Aussprache einstim-

mig wie beantragt. 
 
Zur Beurkundung 
 
 
 
 
Haupt / pö 
 
  



 

 

Verteiler: 
 
I. Referat JB 
 zur Weiterbehandlung 
 Jugendamt (2) 
 weg. JHA, VA 
 
 
II. nachrichtlich an: 
 
 1. Herrn Oberbürgermeister 
 2. OB-KB 
 3. Referat AKR 
  Haupt- und Personalamt 
 4. Referat WFB 
  Stadtkämmerei (2) 
 5. Rechnungsprüfungsamt 
 7. L/OB-K 
 8. Hauptaktei 
 
III. 1. Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
 2. CDU-Fraktion 
 3. Fraktionsgemeinschaft Die FrAKTION 
  LINKE SÖS PIRATEN Tierschutzpartei 
 4. SPD-Fraktion 
 5. FDP-Fraktion 
 6. Fraktion FW 
 7. AfD-Fraktion 
 8. Fraktionsgemeinschaft PULS 
 
 


